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Junge Frauen brauchen Vorbilder, weil 
sie sich in einer Welt bewegen, in der 
es oft schwierig sein kann, ihre eige-
ne Identität und ihre Ziele zu finden. 
Der Weg zur Selbstverwirklichung ist 
herausfordernd. Selbst erfolgreiche 
Personen zweifeln mitunter an ihren 
Fähigkeiten. Für die Auswirkungen 
dieses psychologischen Phänomens 
(Impostor-Syndrom) sind Frauen 
besonders anfällig. 1978 definierten 
Pauline Rose Clance und Suzanne 
Imes dieses Konzept: „Trotz bemer-
kenswerter akademischer und be-
ruflicher Leistungen glauben Frauen, 
die das Impostor-Phänomen erleben, 
hartnäckig, dass es ihnen an Intelli-
genz mangelt und sie jeden getäuscht 
haben, der sie anders wahrnimmt.“1, 2)

In einem von Männern domi-
nierten Arbeitsumfeld begegnen viele 
Frauen subtilen und offensichtlichen 
Vorurteilen, die die Botschaft vermit-
teln, dass sie nicht dazugehören. Die-
ses Problem ist besonders ausgeprägt 
in Bereichen, die ein hohes Maß an 
Fachkenntnissen erfordern, etwa 
die STEM-Disziplinen, also Science, 
Technology, Engineering und Ma-
thematics. Die Sichtbarkeit erfolg-
reicher weiblicher Rollenvorbilder in 
Bereichen, in denen Frauen unterre-
präsentiert sind,3) kann junge Frauen 
motivieren, sich hier zu engagieren 
und helfen, eine Vorstellung davon 
zu bekommen, wer sie sein und was 
sie erreichen möchten.

Seit seinem Bestehen stellt der 
AKC Physikerinnen aus den verschie-
densten Fachbereichen und Karrie-
restufen aus dem akademischen und 

industriellen Umfeld vor, um andere 
Frauen für die Physik und den Beruf 
der Physikerin zu begeistern. Dies 
erfolgt durch den Austausch auf den 
Deutschen Physikerinnentagungen 
oder den Physikerinnenstammtischen 
sowie durch die „Physikerin der Wo-
che“, Physikerinnen interviews oder 
das Projekt „Faszination Wissen-
schaft! MINT Role-Models aus For-
schung, Entwicklung & der Industrie“ 
und durch viele weitere Aktivitäten 
des AKC.

Beim Projekt „Physikerin der 
Woche“ stellt der AKC seit 2018 jede 
Woche eine Physikerin und ihr mo-
mentanes Arbeitsgebiet vor.4) Physi-
kerinnen aller Karrierestufen aus dem 
akademischen und auch nicht akade-
mischen Bereich können sich daran 
beteiligen. Auch Nominierungen von 
Physikerinnen sind möglich. Inzwi-
schen gibt es hunderte Profile auf der 
Projektseite. Zudem werden die Pro-
file auf den offiziellen Social-Media-
Kanälen der DPG geteilt und erzielen 
dadurch große Sichtbarkeit. 

Die Vorstellung, dass Physik ei-
gentlich nichts für Frauen ist, hält sich 
hartnäckig – auch bei Lehrer:innen, 
Physikern und in der Öffentlichkeit. 
Eltern sorgen sich um ihre Töchter, 
wenn sie den Wunsch äußern, Physik 
zu studieren. Auch Eltern müssen da-
her in den Blick genommen werden. 
Die Physik-Projekt-Tage aus Kiel und 
Hamburg zeigen den Eltern, welche 

Fähigkeiten ihre Töchter in diesem 
Projekt erworben haben – und das 
an einer Uni.5) Solche Projekte macht 
der AKC auf den Frühjahrstagungen 
einem breiteren Publikum bekannt. 

Mit dem Projekt „Faszination Wis-
senschaft! MINT Role-Models aus 
Forschung, Entwicklung & der In-
dustrie“ gibt der AKC Physiker:innen, 
Chemiker:innen und anderen eine 
Plattform, um ihr Arbeitsumfeld 
an einer Universität, in einem For-
schungszentrum oder in einem Un-
ternehmen vorzustellen.6) Zudem 
berichten Studierende und Dok-
torandinnen über ihr Studium. Sie 
begründen ihre Studienwahl und be-
richten von ihren Erfahrungen. Die-
se sehr persönlichen Vorträge eignen 
sich auch für Studierende, um sich 
Einblicke in mögliche zukünftige Ar-
beitsfelder zu verschaffen. Die Vielfalt 
der interessanten Arbeitsplätze soll sie 
motivieren, auch schwierige Phasen 
des Studiums zu überwinden. Orga-
nisiert und durchgeführt werden die 
Vorträge vom AKC, der Kommission 
Chancengleichheit in der Chemie der 
Gesellschaft Deutscher Chemiker 
(GDCh), von Halles Schülerlabor für 
Physik an der Universität Halle-Wit-
tenberg und vom Max-Planck-Institut 
für Mikrostrukturphysik in Halle. Alle 
Videos finden sich im YouTube-Kanal 
der DPG.7)  
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„Ambitionen beflügeln“ 
Vorbilder spielen eine wichtige Rolle für den Karriereweg von Frauen in der Physik.

Auf der SMuK-Tagung stellte der AKC verschiedene Aktivitäten vor.


